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• Luftführende Hauptleitungen sollen mit gleichbleiben-
dem Querschnitt vertikal durch die Geschosse geführt
werden und über Dach frei ausströmen.

Verzüge in Hauptleitungen ⇒ siehe Seiten 4 und 5

• Zuluft darf zentral vom Dach her in Bäder und Toilet-
tenräume geleitet werden.

• In Zentrallüftungsanlagen sollen die Ventilatoren im
Dach bereich des Gebäudes oberhalb der obersten Luft-
anschlussleitung angeordnet werden und auch bei Still-
stand eine freie Abströmung über Dach ermöglichen.

Hauptleitungen im Dachraum dürfen zusammengeführt
und an einen Sammelkasten angeschlossen werden,
wenn keine feuerwiderstandsfähigen Trennwände über-
brückt werden. Der Ventilator soll nach dem Sammel-
kasten angeordnet werden und die Ausblasleitung ver-
tikal über Dach führen. ⇒ siehe Seite 5 und auch 10

Brandschutztechnische Ummantelungen der Haupt-
leitungen im Dachraum sind inklusive für den Sammel-

kasten und Ventilator gefordert, wenn mindestens ein
TS18 TopSchott in, an oder entfernt von Schächten ein-
gebaut ist.

Nicht gefordert sind brandschutztechnische Ummante-
lungen dann, wenn alle TS18 TopSchotts in Geschoss-
decken eingebaut sind.

• Die Zulassung weist auf landesrechtliche Vorschriften
für Lüftungsanlagen, auf brandschutztechnische Anfor-
derungen und auf die Begrenzung der Kraft- und Last -
einleitung in feuerwiderstandsfähige Schachtwände,
Geschossdecken und Lüftungsleitungen hin. 

Darauf und auf TS18 TopSchotts dürfen Lüftungsleitun-
gen im Brandfall keine erheblichen Kräfte ausüben. 

• Die lufttechnische Funktion der Lüftungsanlagen soll
nachgewiesen werden. 

Zum Ventilator und zur  Abluftleitung hin zum Sammel-
kasten sollen die Querschnittsbemessung und die akus-
tischen Belange beachtet und nachgewiesen werden.

TS18 TopSchott
Verwendung
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Solche Anlagen ohne Wärmerückgewinnung und entsprechend DIN 18017-3 sind zur Ent- und Belüftung von Bädern
und Toilettenräumen in Wohngebäuden und für Gebäude, die nicht als Wohngebäude genutzt werden, z. B. in Hotels. 

Angeschlossen werden dürfen auch:

• Wohnungsabstellräume.

• Grundlüftungen für Wohnungsküchen. ⇒ siehe Seiten 4 und 8

• Wrasenabzugshauben (ohne eigenen Ventilator mit Unterdruck betriebene Abzugshauben)  in Wohnungsküchen
an zentrale Entlüftungsanlagen. ⇒ siehe Seiten 4 und 8

Dunstabzugshauben (mit eingebautem Ventilator unter Überdruck betriebene Abzugshauben) in Wohnungsküchen
dürfen an einzelne Hauptleitungen angeschlossen werden.  ⇒ siehe Seite 5

Revisions-
verschluss

Anschluss-
leitung

Einzel-Entlüftungsgerät
mit eingebautem Ventilator
und mit Rückschlagklappe Hauptleitung

Luftdurchlass mit
Anschlussleitung

Hauptleitung

Hauptleitung kann
zusammengeführt
werden

Hauptleitung

Revisionsverschluss

• Zentralanlagen zur Ent- und/oder Belüftung

TS18 TopSchotts dürfen verwendet werden in:

Zulassungsauflagen:

• Einzelentlüftungsanlagen
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TS18 TopSchott
Produktbeschreibung, Eigenschaften, Technische Daten

Befestigungswinkel

x

� d

3
7

H
3
7

� d

� D

5

Sie bestehen aus einem innen und außen mit Epoxidharz be -
schichtetem Metallgehäuse mit vollständig gekapselten, zen-
trisch schließenden, scharnierlosen Absperr ele menten. 

Den 100% freien Querschnitt verschließt im Brandfall ein
spezieller Dämmschichtbildner.

   Zulassungen          Feuerwiderstandsklassen

   D     Z-41.3-556       K30 / K60 / K90 - 18017

   CH  Nr. 14204        F90

Größe    Ø D    Ø d      H       x1)         A
frei

2)      Gewicht
  DN       mm    mm    mm    mm        m²           kg 

   80       100     79      74      28      0.0047       0,6

  100      126     99      78      50      0.0074       0,9

  125      156    124     88      50      0.0117       1,2

  140      173    139     93      50      0.0147       1,4

  160      195    159    106     50      0.0194       1,7

  180      220    179    116     50      0.0246       2,2

  200      242    199    128     50      0.0300       2,7

Besondere Eigenschaften:

•  Kleinste Abmessungen und voller Leitungs quer   schnitt
ohne verschmutzungsfähige Seitenbereiche!

•  Betriebsbedingte Ablagerungen an den Wandungen beein-
flussen auch langfristig nicht das Schließen im Brandfall!

•  Es gibt keine Einschränkungen beim Betriebsdruck.

•  Der Druckverlust infolge der Luftdurchströmung ist extrem
gering. ζ - Werte sind mit Null anzusetzen.

•  Dichtheitsklasse C nach DIN EN 1751.

•  Hygienisch geprüft, erfüllt werden die Anforderungen der
VDI 6022-1, VDI 3803-1, DIN 1946-4 und DIN EN 13779.

   TS18 TopSchotts sind mikrobiell beständig und gegen
Reinigungs- und Desinfektionsmittel, gefördert wird kein
Wachstum von Mikroorganismen (Pilze, Bakterien). 

   Es werden Infektionsgefahren gemindert, auch der Aufwand
zur Reinigung und Desinfektion! TS18 TopSchotts sind für
Krankenhäuser und vergleichbare Einrichtungen geeignet!

•  Das TS18 TopSchott ist aufgrund seiner einfachen Bauart
und der Pulverbeschichtung gegen Korrosion umfassend
geschützt. Erreicht wird eine praktisch uneingeschränkte
Lebensdauer.

   Zum TS18 TopSchott ist keine ständige Zugänglichkeit
erforderlich!

1)  Die Länge x der Befestigungswinkel am TS18 TopSchott kann
bauseits nach Bedarf gekürzt oder abgebogen werden.

2)  freier Luftdurchtrittsquerschnitt

Maße in [mm]

TS18 TopSchotts können eingebaut werden:

• direkt unter, in und direkt auf Geschossdecken

• F90 aus Beton (Stahlbeton) ab 100 mm Dicke

• F90 aus Porenbeton ab 125 mm Dicke

• F30 und F90 aus Holzbaustoffen ab 100 mm Dicke.

⇒ siehe Seiten 4 bis 7

• in, an und bis 6 m entfernt ein- oder mehrschaliger 

• Schächte F30, F60, F90 

• Schächte oder Lüftungsleitungen L30, L60, L90
aus mineralischen Baustoffen ab 24 mm Dicke.

⇒ siehe Seiten 8 bis 10 

TS18 TopSchotts haben entsprechend der Geschossdecke,
des Schachtes oder der Lüftungsleitung 30, 60 oder 90 Minuten
Feuerwiderstandsdauer.

TS18 TopSchotts können direkt aneinander eingebaut werden!
Abstände sind nicht erforderlich!

Mindestabstände zu Kabel- und Rohrabschottungen sind um-
fangreich nachgewiesen. ⇒ siehe Herstellerangaben und Seite 12

TS18 TopSchotts sind wartungsfreie Absperrvorrichtungen
gegen Feuer und Rauch in Lüftungsanlagen.



TS18 TopSchott
Einbau unter, in und auf Geschossdecken (1)  Allgemein
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Geschossdecke T SOP CHOTT

Anschlussleitung
Einzelentlüftungsgerät

Lüftungshauptleitung

Verkleidung

Einzelentlüftungs-
gerät

� DN200

Entlüftungsanlagen mit
Einzelentlüftungsgeräten

• TS18 TopSchotts dürfen direkt unter, in
und direkt auf Geschossdecken eingebaut
und an Lüftungsleitungen aus Stahl (z. B.
Wickelfalzrohr) als Hauptleitungen an-
geschlossen werden.

Hauptleitungen dürfen zweimal bis 6 m
verzogen werden.  ⇒ siehe Seite 5

• Grundlüftungen von Wohnungsküchen
dürfen angeschlossen werden.

• Luftdurchlässe, Lüftungsventile, Ein-
zelentlüftungsgeräte dürfen aus belie-
bigen Baustoffen sein. Eigener Brand-
schutz ist nicht gefordert. 

• Hauptleitungen und Anschlussleitun-
gen dürfen unverkleidet bleiben. Belie-
bige Verkleidungen und das Durchleiten
von Anschlussleitungen durch Wände und
Decken ist zulässig, wenn keine Anforderungen an den Feuerwiderstand gestellt werden!

• Anschlussleitungen an Hauptleitungen müssen aus nichtbrennbaren Baustoffen sein und aus Stahl oder z. B. aus
Aluminium (Aluflexrohr) bestehen.

• Ausnahmen:

- Werden in Wohnungsküchen Wrasenabzugshauben ange-
schlossen, muss deren Anschlussleitung aus Stahl sein.

- Sind die TS18 TopSchotts in Geschossdecken aus Beton
eingebaut und zudem innerhalb von Verkleidungen an die
brandschutztechnische Anforderungen gestellt werden,
beispielsweise in Schächten, die F30, F60 oder F90 klas-
sifiziert sein müssen, dann müssen die Anschlussleitungen
darin aus Stahl sein! Sonst sind in oder außerhalb der Ver-
kleidung bzw. der Schächte Luftdurchlässe, Lüftungsventile,
Lüftungsgeräte mit eigenem Brandschutz gefordert.

 unmittelbar                                  
in

                                unmittelbar
      unter                                                                                auf

Geschossdecken aus Beton, Porenbeton oder mit Holzbalken!

Der Einbau kann erfolgen:

Maße in [mm]

Luftdurchlass
Lüftungsventil

Luftdurchlass
Lüftungsventil

Verkleidung

� DN200

Luftdurchlass
Lüftungsventil

Wrasen-
abzugshaube

Wohnungs-
küche

Anlagen mit zentralem
Ventilator für Abluft
(oder für Zuluft).

Einbaubeispiele
Dargestellte Verkleidungen können nach Bedarf eingebaut werden!

Zum Einbau der TS18 TopSchotts ⇒ siehe Seiten 6 und 7



Dunstabzugshauben in Wohnungs-
küchen dürfen an einzelne, bis über
Dach geführte Lüftungsleitungen aus
Stahl angeschlossen werden. Die Ge-
schossdecken müssen aus Beton
sein und in jede ist pro Lüftungsleitung
ein TS18 TopSchott einzubauen. 

Sonstige Anschlüsse an die Lüf-
tungsleitungen sind unzulässig.

Die Leitungen können unverkleidet
bleiben. Beliebige Verkleidungen und
Durchleitungen durch Wände oder De-
cken sind zulässig, wenn keine Anfor-
derungen an den Feuerwiderstand ge-
stellt werden!

TS18 TopSchott
Einbau unter, in und auf Geschossdecken (2)  Verzüge in Hauptleitungen, Dunstabzugshauben

Anwenderhandbuch 5.8-2 (2018-08) 5Änderungen vorbehalten

Verkleidungen
können nach
Bedarf eingebaut
werdenLuftdurchlass

Lüftungsventil

Horizontalverzug

bis 6 m

Hauptleitungen einer Nutzungsein-
heit dürfen jeweils 2 Stück, bis 6 m
lange, schräg oder waagerecht ver-
laufende Verzüge erhalten. 
⇒ siehe auch Seite 4

Hauptleitungen im Dachraumdürfen
zusammengeführt und an einen Sam-
melkasten angeschlossen werden,
wenn keine feuerwiderstandsfähigen
Trennwände überbrückt werden.
⇒ siehe auch Seite 10

Ventilator

Sammelkasten

Beispiel einer Anordnung
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Stahlspreizdübel
M6

s

Dübel
eingemörtelt

s

Mörtelanker

Fixierung
nach Bedarf

Befestigungswinkel

s

Befestigungswinkel
eingemörtelt

s

�
2

5

�
1

0
0

Mörtelanker
zusätzlich
möglich

Fixierung
nach Bedarf

s

DNs

Isolierung

� 20

L

DNs

Einbau unmittelbar unter Decken

Einbau in Decken

Einbau unmittelbar auf Decken

• Einbau in Geschossdecken F90 aus
Beton (Stahlbeton) ab 100 mm Dicke
und aus Porenbeton ab 125 mm.

• Spalte „s” müssen mit Mörtel der Grup-
pen II oder III nach DIN 1053, mit Beton
oder mit Gipsmörtel ausgefüllt werden;
100 mm Tiefe sind ausreichend!

Spaltbreiten „s“ sind vom Einbau ab-
hängig. Minimal genügt ein umlaufend
vollflächiger Verguss ≥ 5 mm, dieser
jedoch setzt eine dafür ausreichende
Fließfähigkeit des Mörtels voraus.

Mindestlänge L der Isolierung

DN  [mm]      ≤100  ≤150     ≤200

L     [mm]      ≥250  ≥500   ≥1000

TS18 TopSchott
Einbau unter, in und auf Geschossdecken (3)  Betondecken

Keine Isolierung ist erforderlich, wenn das TS18 TopSchott
• hinter geschosshohen Verklei dun gen aus ≥ 10 mm dicken Gipskartonplatten oder aus anderen mineralischen Bau-

stoffen eingebaut ist, oder
• sich innerhalb F30, F60, F90 klassifizierter Verkleidungen oder in dementsprechenden Schächten befindet.

• Hauptleitungen ohne äußere Isolie-
rung müssen, wenn der Einbau des
TS18 TopSchotts unmittelbar auf De-
cken erfolgt, über die Länge L mit
≥ 20 mm dicker, mit Aluminiumfolie ka-
schierter Mineralwolle iso  liert werden,
z. B. mit Rockwool Klimarock, Baustoff -
klas se A - DIN 4102.

Maße in [mm]



TS18 TopSchott
Einbau unter, in und auf Geschossdecken (4)  Holzdecken
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Isolierung

� 20

L

s

FixierstiftVerfüllung

Bekleidung Holzbalken

Schrauben 8 bis 10 mm�

s

s

s

Fixierstift

Verfüllung

s

Einbau unmittelbar unter Decken

Einbau in Decken

Einbau unmittelbar auf Decken

• Einbau in Geschossdecken F30 oder F90 in der Bauart von
Holzbalkendecken ab 100 mm Dicke mit unterseitiger Be-
kleidung für 30 oder 90 Minuten Feuerwi der   standsdauer.

• An die Oberseite der Decken werden keine Brandschutz-
anforderungen gestellt; sie kann somit aus handelsüblichen
Holzdielen sein!

• Holz bal kensollen ≥100 mm breit und umlaufend angeordnet
sein. Bei Bedarf sind Aus wechs  lun gen einzusetzen.

Bei Bekleidungen F30 sind die Spalte mit “s” ≥50 mm, bei
F90 mit “s” ≥100 mm anzulegen und entsprechend der Dicke
der Decken mit Mörtel der Gruppen II oder III nach DIN 1053,
mit Beton oder mit Gipsmörtel auszufüllen.

Allseitig sind Fixierstifte zur Sicherung der Verfüllung gegen
Her ausfallen in ausreichender Anzahl einzusetzen; mindes-
tens sind 4 Stück ≥100 mm lange Drahtstifte erforderlich.

• Keine Isolierung ist erforderlich, wenn das TS18 TopSchott hinter geschosshohen
Verklei dun gen aus ≥10 mm dicken Gipskar ton  platten oder aus anderen mineralischen
Baustoffen eingebaut ist; 2 cm Abstand davon sollten nicht unterschritten werden.

Mindestlänge L der Isolierung

DN  [mm]      ≤100  ≤150     ≤200

L     [mm]      ≥250  ≥500   ≥1000

Maße in [mm]

• Hauptleitungen ohne äu-
ßere Isolierung müssen,
wenn der Einbau des TS18
TopSchotts unmittelbar auf
Decken erfolgt, über die
Länge L mit ≥ 20 mm di-
cker, mit Aluminiumfolie ka-
schierter Mineralwolle iso -
 liert werden, z. B. mit Rock-
wool Klimarock, Baustoff -
klas se A - DIN 4102.



• Das TS18 TopSchott darf in, an und bis 6 m entfernt außerhalb
von Schächten aus Wänden F30, F60, F90 oder aus L30, L60,
L90 klassifizierten Lüftungsleitungen eingebaut werden.

• Schächte dürfen als Hauptleitung luftführend sein oder innen
eine Lüftungsleitung aus Stahl (z. B. Wickelfalzrohr) als luftführende
Hauptleitung enthalten.

Querschnitte luftführender Hauptleitungen sind auf 1000 cm²
bzw. auf 355 mm Ø begrenzt.

• Pro Geschoss und brandschutztechnischem Nutzbereich (Woh-
nung) dürfen 3 Stück TS18 TopSchotts angeschlossen werden.

• An Schächte ohne oder mit einer Lüftungsleitung innen dürfen
Grundlüftungen von Wohnungsküchen angeschlossen werden.

• Luftdurchlässe, Lüftungsventile, Einzelentlüftungsgeräte dür-
fen aus beliebigen Baustoffen sein. Eigener Brandschutz ist nicht
gefordert. 

• Anschlussleitungen und Schächte dürfen unverkleidet bleiben.
Beliebige Verkleidungen und das Durchleiten von Anschlusslei-
tungen durch Wände und Decken ist zulässig, wenn an den Feu-
erwiderstand keine Anforderungen gestellt werden!

• Anschlussleitungen müssen aus nichtbrennbaren Baustoffen sein
und können aus Stahl oder z. B. aus Aluminium (Aluflexrohr) sein.

• Ausnahmen:

- Werden in Wohnungsküchen Wrasenabzugshauben angeschlossen, muss deren Anschlussleitung aus Stahl sein.

- Anschlussleitungen zwischen der Schachtwandung und einem bis 6 m entfernt davon eingebauten TS18 TopSchott
müssen aus Stahl und ohne Öffnungen sein.

TS18 TopSchott
Einbau in, an und entfernt von klassifizierten Schächten oder Lüftungsleitungen (1)
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� 24 mm� 24 mm A1

A2

Wrasen-
abzugshaube

Wohnungs-
küche

Deckenverguss (Option)

Schachtwandung

Einzelentlüftungsgerät

� 24 mm� 24 mm A1

A2

Lichte Querschnitte A
1
, A

2
von Schächten F30, F60, F90 und aus Lüftungsleitungen L30, L60, L90

•  A
1

ist luftführend und ≤ 1000 cm2 oder ≤ 355 mm Ø, innere Leitung A
2

ist nicht vorhanden.

•  A
2

ist luftführend und       •  ohne Deckenverguss:        A
2

≤ 1000 cm2 oder ≤ 355 mm Ø; A
1

soll A
2

eng umschließen.

                                              •  mit Deckenverguss:            A
1

unbegrenzt; A
2

≤ 1000 cm2 oder ≤ 355 mm Ø.

entfernt von

Schächten

in

Zu- und Abluftanlagen mit zentralen VentilatorenEntlüftungsanlagen mit Einzelentlüftungsgeräten

Der Einbau kann erfolgen:

Der Schacht ist mit einer luftführenden
Hauptleitung aus Stahl dargestellt.

an

Einbaubeispiele
Dargestellte Verkleidungen können nach Bedarf eingebaut werden!

Zum Einbau der TS18 TopSchotts  ⇒ siehe Seite 9
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TS18 TopSchott
Einbau in, an und entfernt von klassifizierten Schächten oder Lüftungsleitungen (2)

Einbau in und an klassifizierten Schächten oder Lüftungsleitungen

• Zum Einbau der TopSchotts ist die Wandung mit Öffnungen in erforderlicher Größe zu versehen. 

• Spalte „s” zwischen der Wandung und dem TS18 TopSchott sind mit Mörtel der Gruppen II oder III nach DIN 1053
auszufüllen oder mit Gipsmörtel!

• Die Befestigungswinkel am TS18 Top-
Schott können zum Anschrauben an die
Wandung verwendet werden.

• Zur Befestigung können je nach Art der
Wandung Metalldübel M6 mit brand-
schutztechnischem Eignungsnachweis
verwendet werden oder Spanplatten -
schrauben ∅ 6 mm, 45 mm lang oder
größer entsprechend der Wandungsdi-
cke. Dazu sind Unterlegscheiben 6,4 mm
DIN 125 erforderlich.

• Aufdopplungen der Schachtwandung
können mit mineralischen Platten
(Kalziumsilikat, Vermiculit, Gipskar-
ton o. glw.) erfolgen.
- Mindestgröße DN + 150 mm. 
- Schrauben und Klammern müssen
alle Wandungen durchdringen.

• Abstandsrohr aus Stahl mit ≥ 3 mm
Rohrwanddicke.

Einbau entfernt von klassifizierten Schächten oder Lüftungsleitungen

• Das TS18 TopSchott ist an eine öffnungslose Anschluss-
leitung aus Stahl mit ≤ 6 m Länge aus z. B. Wickelfalzrohr
anzuschließen.

• Die Befestigung der Anschlussleitung am TS18 TopSchott
erfolgt mit zwei Stahlnieten.

• Die Befestigung der Anschlussleitung an Wandungen muss
mit mindestens 3 Stück stabilen, um 120° versetzten An-
schlusswinkeln und mit Schrauben oder Stahlnieten erfol-
gen.

• Zur Abhängung der Anschlussleitung ist 20 mm breites,
verzinktes Stahl - Loch band, ≥ 1 mm dick mit Lochungen
7 bis 8 mm allgemein ausreichend. Metalldübel M6 sind
als zugelassene Stahlspreizdübel zu verwenden.

• Abhängungen sollen ≤ 3 m Abstand voneinander haben
und nicht länger als 1,5 m sein.

• Der Querschnitt A der Abhängung ist zu berechnen mit
A [mm²] = 1,65 · G [kg]. 

G ist die Summe der die Abhängung belastenden Gewichte:
TS18 TopSchott, Anschlussleitungen usw.

Gewicht TS18 TopSchott ⇒ siehe Seite 3

Befestigungswinkel

S
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� 24

s

�
2
5

S
c
h

a
c
h

t

Aufdopplung
� 24

�
D

N
 +
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5

0

s
�

2
5

S
c
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Spanplattenschraube

Abstandsrohr

s

� 24

�
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5
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2
5

S
c
h
a
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�
2
5

� 24�
2
5

Anschlussleitung

Befestigung

Befestigung
amT SOP CHOTT

Abhängung
S

c
h

a
c
h

t

� 6 m � 24

s

Schächte bzw. Lüftungsleitungen können luft-
führende Hauptleitungen aus Stahl enthalten!

Maße in [mm], wenn nicht anders angegeben.
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TS18 TopSchott
Besondere Ausführungsarten

FR90
Brandschutz-
klappe

Ventilator

Sammelkasten

Wand mit
Feuerwiderstandsdauer

Hauptleitungen im Dachraum zusammenführen und
Brandabschnitte mit Brandschutzklappen sichern.

Ausgeführt nach: 

• Lippe · Czepuck · Esser · Vogelsang im Kommentar zur M-LüAR,
2. Auflage, Seite 107, Bild A II - 7/17.

Hauptleitung durch notwendigen Flur führen. 
Anstatt Brandschutzklappen in die Flurwände einzubauen, kann die
Stahlblech-Hauptleitung im Flurbereich auch feuerwiderstandsfähig
isoliert oder ummantelt werden.

Ausgeführt nach: 

• Muster-Lüftungsanlagenrichtlinie M-LüAR, Stand 11.12.2015,
Bild 3.1. 

• Lippe · Czepuck · Esser · Vogelsang im Kommentar zur M-LüAR,
2. Auflage, Seite 106, Bild A II - 7/15.

Einbau in WÜRTH Installationsschächte
Systeme W1 und W2 in Massiv- oder Leichtbauweise

IBS 90 (W1): TS18 TopSchotts werden in eine Öffnung
der in den Deckendurchbruch eingesetzten, 25 mm di-
cken Deckenplat-
te eingebaut. 

Nach Anschluss
der Lüftungslei-
tungen wird die
Deckenplatte mit
einer Trockenmi-
schung aus Ver-
miculit und Ze-
ment aufgefüllt
und mit Wasser
befeuchtet. 

Restöffnungen
werden mit Stopfwolle verschlossen.

I-Block 90 (W2): TS18 TopSchotts werden in eine Öff-
nung in der im Deckendurchbruch eingesetzten Wär-
medämmplatte aus Polystyrolgranulat und Zement ein-
gesetzt. 

Die Schnitt- und
Bohrflächen erhal-
ten dazu eine Abla-
tionsbeschichtung.

Nach dem Einbau
der Wärmedämm-
platte in den De-
ckendurchbruch
werden die Lüf-
tungsleitungen an-
geschlossen und
der Ringspalt mit
Mörtel verfüllt.

Ausgeführt nach: 

• Gutachterliche Stellungnahme GA-2017/058a -Nau vom 16.4.2018

• Vorgaben der Firma Adolf Würth GmbH & Co. KG

Mörtelanker

Lüftungsleitung

Befestigungswinkel
Stopfwolle

Deckenplatte

Vermiculite-Zementmischung

2
5

Mörtelanker

Fixierung
nach Bedarf

Befestigungswinkel

≥ 20
Lüftungsleitung

Wärmedämm-
platte

Ringspalt

Maße in [mm]

FR90
Brandschutzklappen

notwendige Flure

Akustische Maßnahmen beim Einbau

• Zur Minderung der Körperschallübertragung sollte der
Estrich nur bis etwa 2 cm an das TS18 TopSchott oder
an die Lüftungsleitung herangeführt werden. Der um-
laufend verbleibende Spalt kann mit Mineralwolle gefüllt
werden und an der Oberseite eine elastische Fugenab-
dichtung erhalten. 

• Lüftungsleitungen können mit schall dämmenden Rohr-
schellen befestigt und die Verbindungen der Lüftungs-
leitungen mit Lippen dich tungen versehen werden.

• Installationsschächte mit Lüftungsleitungen können mit
Mineralwolle (Stein- oder Glaswolle) gefüllt werden.
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Ausschreibungstext

Wartungsfreies TopSchott zum Ein bau in, auf und unter
Geschossdecken aus Beton oder Decken F30 und F90 mit
Holzbalken. Zum Ein bau in, an und entfernt von feu-
erwiderstandsfähig klassifizierten Schächten oder
vertikalen Lüf tungs lei tungen. Für Abluft und Zuluft
in Lüftungsanlagen in der Art von DIN 18017-3 in Ge-
bäuden aller Art und Nutzung. Für Einzel entlüftungs -
anlagen, Zentral lüf tungs an lagen, zur Grundlüftung von
Wohnungsküchen, für Wrasenab zugs  hau   ben und Dunstab-
zugshauben und für Wohnungsabstellräume. Kehrfähiges
Gehäuse aus Stahl, innen und außen mit ge sinterter
Epoxid harz - Pulver beschich tung, mit druckverlust-
freiem, zu 100% offenem Querschnitt ohne seitliche
Einschnü rungen oder Erwei terungen. Mit vollständig
ge kap selten, thermisch schließenden, scharnierlosen
Absperrelementen.

........ Stück 

Größe: DN......

Feuerwiderstandsdauer: 90 Minuten

Fabrikat: WILDEBOER

Typ: TS18 TopSchott

Zulassung: DIBt Z-41.3-556

VKF  Nr.14204

komplett mit Befestigungen und sonstigem Zubehör
liefern und einbauen.

liefern: ........... ...........

einbauen: ........... ...........

Bestellangaben

........   Stück TS18 TopSchott, Größe:

         DN  80

         DN 100

         DN 125

         DN 140

         DN 160

         DN 180

         DN 200

........  Packeinheit mit 2 Stück TS18 

         Mörtelanker, 310 mm lang.

Einbau
Der Einbau muss entsprechend die-
sem Anwenderhandbuch erfolgen.
Zudem ist die Zulassung Z-41.3-556
zu beachten!

Funktion im Brandfall
TS18 TopSchotts enthalten eine ge-
kapselte thermische Auslöseeinrich-
tung. Ein spezieller Dämmschichtbild-
ner verschließt den Querschnitt.

Inbetriebnahme
TS18 TopSchotts müssen fachge-
recht und entsprechend dem Anwen-
derhandbuch eingebaut sein.

Funktion prüfen, Wartung entfällt.

Betrieb, Instandhaltung
TS18 TopSchotts müssen betriebsfä-
hig gehalten werden. Beschädigun-
gen und Umstände, die das ausschlie-
ßen, dürfen nicht vorhanden sein.

TS18 TopSchotts sind “kehrfähig”.

Instandsetzung
Mängel sind zu beheben. Allgemein
ist das TS18 TopSchott dann zu er-
neuern.

Hygiene
Zur Desinfektion sind in der Be -
triebsanleitung Hinweise enthalten.

TS18 TopSchott
Einbau und Betrieb  /  Bestellangaben  /  Ausschreibungstext

Anwenderhandbuch und Betriebsanleitung stehen unter www.wildeboer.de zum Download zur Verfügung.
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© 1997 ... 2018 WILDEBOER BAUTEILE GMBH D26826 WEENER

Minimalste Abstände zwischen TS18 TopSchotts und Kabel- oder Rohrabschottungen haben beispielsweise nachgewiesen:
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